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SCHRUFF ÜBERRASCHT GAGLIARDI 12 

TENNIS 
IJpchlcnMcincr Circuit f ü r  TcnnU-Jitniorcn 
N4/R5 Müdchcn. Halbfinale: I.K;i Rowi (R3, Guitn) - Katrin 
Mchmann |R2. Nicdcrrolirdorft, ft:4/fr.V Solange Haunieislcr 
(10. Aiinol - IVira Maclov (H3. Oplikon). 6:3/7:5. Una l :  Bau-
meiMcr - Kossi. ( Y . } / ( V . 2 .  

KA/K9 M i i dchm.  Hi i lhf innlc: Anja Suickcr <R(>. Schaan) -
Subilha Nailarajah (R7, St. Ca;i11cn). w.o. Talissa Kuccra (R6. 
Ki lchlvpj)  - Melanie llcidcnrcich (RS. Novagpio), 6:2/7:5, 
Final: Kuccra - SiricRcr. 6:4/6:4. 

,,~N4/lfc&«-Kiiatehr'tTalbfinnlc: Raphael l lcmmclcr (K2. Dicli-
kon> - Ronan Glaus (R4. Buchs). 6:3/6:2. Dominik Hgolf (R4, 
l 'v ler)-  Stefan Hess (R4, Hat! Raiu/>. 6:4/6:3. Final: Mctnmc-
ler - lieolf. (v 1/6:2. 
RA/KM Knaben. I la lhf lnnlo: Dominique Heidenrcich (R6. 
Nmayeio) - Peter san Kck |R6. Trieben). 6:4/6:1. Matthias 
Wieland (R6, Schuol) - Nino Düsel (R6. Rudis), 6:2/6:3. 
Final: Heidenreich - Wicland. 6:1/6:4. 
J4 Knaben. Halbfinale: Dominique Kind (R6. Vaduz) - M. 
Weithaler <R5. Oonibim), w o .  Loren/o Kossi (R4, Gudo> • 
Maximilian von Deiclimann (R6, Schaan). 6:0/6:0. Final :  
Ros^i - Kind. 6:0/6:1. 
Jungwnior rn  R2/R5. I la lhf lnnlc:  Andrea Alder (R2. Chur) -
Roll Spitzer (R2. Zürich), 6:1/6:4. Peter Wilrmli (R2, Z ü r i c h ) -
Andrea Gchrinücr (R4. Zürich). 6:4/7:5. Final: Würmli -
Alder. 3:6/6:0/6-4. 
Jungsrniorcn R6/R9. Halbfinale: Adrian Kind (R6. Schaan)-
Ludwig Major (R7, Schaan). 7:6/6:2. Norman Nigsch *H6. 
Schaan) - 'Herbert Niedhart (R7, Schaan). 7:6/6:3. Final :  
Nigsch - Kind, 6:7/6:2/6:3. 

Federer nicht in Monte Carlo 
TENNIS - Die Strapazen der letzten 
Wochcu haben bei Roger Federer Spuren 
hinterlassen. Der Weltranglisten-Fünfte 
wird erst am 28. April in München auf die 
ATP-Tour zurückkehren und das Masters-
Series-Turnier in Monte Carlo auslassen. 
Zuvor hatten mit Lleyton Hewitt, Andre 
Agassi und Marat Safin drei weitere Top-
10-Spieler aus medizinischen Gründen 
abgesagt. Marc Rosset scheiterte in der 1. 
Runde der Qualifikation mit 4:6, 2:6 an Juli
en Benncteau. Der Franzose durfte nur dank 
einer Wildcard am Qualifikationsturnicr 
teilnehmen. 

Tronic Turniere im Ausland  • 
Kstoril (Por). WTA-Tü rn l c r  (140 000 Dollar/Sand). I la lbf i -
nals: Julia Schroff (De) v l-mmanuelle Gagliardi (S/) 6:3. 6:4. 
Matzui Scma (Sp/2) s. Virginie Raz/ano th'r/3) 6:0, 6:1. Final :  
Scrna s. Schroff 6:4. 6: l .  Doppel, Final: IVira Mandula/Patri-
cia Wartusch (Un/Ö/I)  s. Gagliardi/Maret Ani (S/7E:M) 6:7 
(3:7), 7:6 (7:3) 6:2. 
Kstoril. ATP-Turnier  (525 000 Dollar/Sand), Halhflnals: 
Agusiin Callieri (Arg) s. Tommy Kobredo (Sp/5) 6:4, 6:2. 
Nikolaj Dawidenko (Russ) s. Max Mirnyi  (\VRU*N/7) 6:4. 3:6. 
6"3. 
Charlcslon. Soulh.Cal i forn ia (USA). WTA-Turn lc r  ( 1 3  
Mio .  Dollar/Sand). Vlcrtclf inals: Serena Williams ( l! S A / l )  s. 
Jelena Dokic (Jug/6) 6:2, 6:2. Ashlc> Harkclroad (USA)  s. 
Daniela Jiantuchma (Slk/5) 6:2, 6.1. Halbfinal*: Justine 
llenin-Hardcnne (Bc/2) s. Harkleroad 6:2, 6:1. Williams s. 
Lindsav Davcnpon (USA/3) 6:1. 7:5. 
Casabianca (Mar) .  ATP-Turnicr  (375 000 Dollar/Sand). 
Halhfmals: Younes Kl Aynaoui iMaR/ l )  s. Hicham A r a / i  
(Mar) 6:2. 3:6. 6:3. Julien Houttcr (Fr) s. Dominik Hrbaty 
(Slk/4)6:3, 6:4. 

SPORT IN KÜRZE 
Sommerspiele 2012 vielleicht 
in Leipzig 
OLYMPIA - Leipzig ist der deutsche Kan
didat für die Olympischen Spiele 2012. In 
München setzte sieh die sächsische Stadt im 
vierten Wahlgang gegen den Favoriten 
Hamburg durch. Zuvor waren an der ausser
ordentlichen Mitgliederverammlung des 
Nationalen Olympischen Komitees (NOK) 
Deutschlands bereits Stuttgart, Frankfurt 
und Düsseldorf ausgeschieden. Leipzig 
hatte im NOK-Prüfungsbericht die zweit
beste Gesamtnote erhalten. 

Rad: 101. Paris - Rnuhalx 
101.1'arh - Koubuix (261 km), 3. Wcltcuprcnntn der Sai
son: I. frier van Pclcgein(Uc)6; 11:39 (42,14-1 km/h). 2. Dario 
l' icri ( I i )  3. WjaiscIiL'slaw Jckiimm (Russ), beide gleiche Zeil. 
4. Marc Wauicrs (He) (): 15 zurück. 5. Andrea Tafi ( I i )  0:3(>. 6 .  
Klimans Vainsicins (Leu).  7. Scrvais Knaven (Ho). H. Daniele 
Narddlo (Ii). 9. Rolf Aldag (De), alle gleiche Zeil. 10. Sergej 
Iwanou, (Russ) 1:08. 11. l;abio Balduin (Ii) 1:53. 12. Frt'di'rie 
Gue«Jon(Hr) l:5ft. 13. Dainicn Na/nn (I-'r) 2:(W. 14. Gianluca 
Bonolanii (In. 15. Erik Zabel (De). 16, Nicolas Portal (Kr), alle 
(ileiche Zeil. 17. Roger Hammond(Gb)2: IS. IS.Stuart O'Grady 
(Au). I'J. Nico Maljan die).  20. Marco Scrpcllini (I i). 21. Tri-
Man Hollman l l l o ) .  alle glcichc Zeil. 22. Bernhard Hisel ( Ü ) '  
2:28. 23. Max van l lccsui jk  (Mo). 2-t. Tom lliKincn (De). 25. 
Juan Amonio Flccha (Sp). alle glcichc Zeit. I:cmcr; 33. Julian 
Musceuw d ie )  4:33. 
Der Stand im Weltcup (nach 3 von 10 Kennen): I. Van Pcle-
gem 2{XIl'unkie. 2. Pieri 117.3. Paolo Ucllini (Ii) 100.4. M i r ko  
Ccleslino (I i )  H5. 5. Frank Vandenhroucke (Ue) 70. 6. Iwanow 
64. 7. O'Grady 63. X. BaldJln 55. Luca Paolini ( I i )  50. 10. 
Gucsdon46.Ferner. 31. Markus Zberg IS/) 1J. 

Rod: GP Primavera 
Amorchlc lu  (Sp). C P  l ' r imavera (182,7 km):  I. Alcjandro 
Valverde (Sp) 4:25:26 (4 I .2W km/h). 2. Samuel Sanchcz (Sp). 
3. Nicki  Sctrcnsen ( I M ) .  4. A i lor  Osa (Sp), alle gleiche Zeil. 5. 
Leonardo Bertognolli (I t) 0:15. 

Synchronschwimmen: SM In Ziirich-I.cimhach 
SM.  Solo: I. lielinda Schmid (Volkclswil/Tilchcrteidigcrin) 
9 I , ' ) I7 .  2. Regina Rüfenachl (Soloihurn) 83,250. 3. Stephanie 
("onlana (Genf) 83.250 (schlechteres Rnalresultal als 
Rüfenachl). 4. Katrin Kggcnhcrger (Buchs SG) 82,167. 5. 
Sarah Atnrein (Zürich) 79,417. 6. A l inc Suier (Kii l l iken) 
79,167. - 17 klassiert. 
Duell. Schllissklas-icnunt: I. Schinid/Magdalena Urunner 
(ZUrich/Tiiclveneidiger) 91.917. 2. Marina Kerstlng/Eggen-
berger (Buchs SG) 83,00. 3. Suier/Kitiy Zonderop (Zürich) 
81.750. - 18 Duos klassiert. 
Gruppen: I. Liminai Nixen Zürich (lielinda Schmid. Magda
lena Urunner, A l inc Sutcr, Stephanie JoM, Sarah Smrein. K i l l y  
Zonderop. Sarah Weber, Christina Gmiinder, Taja 
Wyrscli/Tilclverleldiger) K7.4I8. 2. Rüss Uuchs 80,334. 3. 
Genf 79,084. - 12 Teams klassiert. 
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Dominik Kind im Finale 
Liechtensteiner Circuit fürTennis-Junioren wird mit dem Finalturnier beendet 

Die erfolgreichen Turnierorganisataren mit den N4/R5-Finalisten: Von links hinten: Fredy Kaufmann und Jösy 
Banzer. Vorne: Dominik Egolf und Raphael Hemmeier. 

SCHAAN - Das unter dem Titel 
eines «Masters» durchgeführte 
Schlussturnier des Liechten
steiner Juniorencircuits 2003 
vereinte dieses Wochenende in 
Schaan nicht nur die bestklas
sierten Mädchen und Knaben 
der Qualifikationsturniere, son
dern darunter auch neun ein
heimische Nachwuchsleute. 

»Rani Schaerer 

Leider figurierten im Spitzentur-
nicr der N4/R5-Mädchen keine 
Liechtensteinerinnen. Dafür reich
te es aber hei den R6/R9-Müdchen 
Anja Stricker nach einem deutli
chen Sieg über Kathinka von 
Deichmann und einem Forfait der 
topgesetzten Subitha Nadarajah zu 
einem überraschenden Finalplatz. 
Auch dort spielte die Schaanerin 
stark auf, verlor dann aber gegen 
die höher klassierte Talissa Kuccra 
doch in zwei Sätzen.. 

Dominik Kind springt ein 
In einem Dreisatzkampf behielt 

der'Triesner Peter van Eck gegen
über dem Vaduzer Cedric Goedl 
die Oberhand, doch im Halbfinale 
blieb der Triesner gegen den nach
maligen Turniersieger der Katego
rie R6/R9 chancenlos. Völlig über
raschend bezog bei den J4-Knaben 
mit Julian Risch die Nummer zwei 
gleich im ersten Spiel von Lorenzo 
Rossi eine zünftige Standpauke. An 
Rischs Stelle stand dann aber 
plötzlich Dominik Kind im End
spiel, doch Lorenzo Rossi war auch 
gegen den Vadüzer eine Klasse für 
sich. 

Spiel des Lebens 
Auch dieses Juhr trug ein stark 

dotiertes Parallelturnier für Jungse-
nioren wesentlich zur Attrakti
vitätssteigerung des Circuit-
Masters bei. Dies unterstrich 
namentlich der Vaduzer Jösy Ban
zer, der dem ehemaligen Schweizer 
Davis-Cup-Spieler Rolf . Spitzer 
sehr viel Mühe bereitete. «Ich habe 
heute den Match meines Lebens 
gespielt», meinte der stolze Cir-

cuit-Mitorganisator Banzer nach 
seinem erbitterten Kampf über drei 
Sätze. 

Fazit als Aufforderung 
«Das Juniorencircuit hat aber

mals einen guten Gesamteindruck 
hinterlassen, auch wenn heuer ein 
Teilnehmcrrückgang zu verzeich
nen war», resümmiertc Organisator 
Fredy Kaufmann. «Leider 
bekommt gegenwärtig auch der 

Tennissport das stets breiter wer
dende sportliche Angebot zu 
spüren, was sich bei praktisch allen 
Nachwuchsturnieren  1 auswirkt. 
Schade ist daher vor allem, dass 
gleich mehrere einheimische Tur-
nier-Junioren an diesem Circuit 
kein Interesse haben», bedauerte 
Kaufmann. Wer weiss, vielleicht 
stehen die Namen dieser Nach
wuchsleute nächstes Jahr in den 
Tableaux. 

Gagliardi verlor gegen die Nummer 235 
Magui Serna gewinnt WTA-Turnier in Estoril 

ESTORIL - Emmanuelle Gagliar
di ist im WTA-Sandplatzturnier 
in Estoril (Por) im Halbfinal 
ausgeschieden. Die Genferin 
unterlag überraschend der 
deutschen Qualifikantin Julia 
Schruff 3:6,4:6. 
Emmanuelle Gagliardi kann wei
terhin keine Halbfinals gewinnen. 
Mittlerweile scheiterte die 26-
jährige auf der Tour zum siebten 
Mal in der Runde der letzten vier. 
Die Niederlage in Estoril, wo das 
Schweizer Fedcup:Team in der 
übernächsten Woche den Wieder
aufstieg in die Weltgruppc anstrebt, 
ist besonders ärgerlich, denn Julia 
Schruff figuriert zum ersten Mal im 
Haupttableau eines WTA-Turniers 

und liegt im Ranking nur an 235. 
Stelle. Gagliardis Niederlage kam 
umso unerwarteter, zuinal sie in 
den Runden zuvor überzeugend 
aufgetreten und gegen die als 
Nummer 4 gesetzte Italienerin Rita 
Grande sowie die Kroatinnen 
Jelena Kostanic und Silvija Talaja 
ohne Satzverlust geblieben war. 

Gagliardi geriet gegen die 20-
jährige Julia Schruff von Beginn an 
in Rücklage. Ihr Serviceverlust im 
Auftaktgame reichte der Stuttgarte
rin bereits zum Satzgewinn. 

Im Final verlor Julia Schruff 
gegen Magui Sema, die das Turnier 
bereits im Vorjahr gewonnen hatte. 
Die als Nummer 2 gesetzte Spani
erin siegte 6:4, 6:1. Emmanuelle Gagliardi (Bild) verlor gegen die unbekannte Julia Schruff. 

Van Petegem gewinnt auch Paris - Roubaix 
Erstmals seit 1977 holt einer das Double Flandern/Roubaix 

Der Belgier Peter van Petegem hat 
einen beachtlichen «Doppelsieg» 
gefeiert. 

ROUBAIX - Nur eine Woche 
nach seinem Triumph in der 
Flandern-Rundfahrt gewann 
der Beigier Peter van Petegem 
auch die 101. Austragung von 
Paris - Roubaix. Van Petegem 
siegte nach 261 km im Spurt 
vor Dario Piero (It) und VUjat-
scheslaw Jekimow (Russ). 

Van Petegem (Lotto) gewann in 
grossem Stil und bei schönem Wet
ter die mit knapp 50 km Kopfstein-. 
pflaster bestückte Classique im 
Norden Frankreichs: Alleine hatte 
Van Petegem 13 km vor dem Ziel, 
auf dem besonders schwierigen 
drittletzten der insgesamt 26 Pavd-

Abschnitte, zu den in der Schluss
phase an der Spitze liegenden Pieri 
(Saeco) und Jekimow (US Postal) 
aufschliessen können. Und im 
Spurt auf der offenen Rennbahn 
von Roubaix Hess sich der 33-
jährige. Belgier den Sieg nicht mehr 
nehmen. 

Der 50. belgische Sieg 
Van Petegem realisierte damit 

das Double Flandern/Roubaix, was 
seit dem vierfachen Roubaix-
Rekordsieger Roger de Vlaeminck 
1977 keiner mehr geschafft hat. 
Gleichzeiiig errang der Flame den 
50. belgischen Sieg bei Paris -
Roubaix. Für Van Petegem persön

lich war es nach den beiden Erfol
gen in der Flandern-Rundfahrt 
(1999 und in der Vorwoche) der 
dritte Weltcupsieg, und damit ist 
natürlich auch schon gesagt, dass 
er in der aktuellen Weltcup-Zwi-
schenwertung deutlich die Spitze 
übernommen hat. 

Dario Pieri wurde zum zweiten 
Mal in einem grossen Rennen 
Zweiter. Vor drei Jahren hatte der 
27-jährige Italiener Platz 2 in der 
Flandern-Rundfahrt belegt. Und 
auch der mittlerweile 37-jährige 
Russe Wjatscheslaw Jekimow, der 
Zeitfahr-Olympiasieger von Atlan
ta, besass im Endkampf auf den 
letzten Metern keine Chance. 

\ 


